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Verwaltungsräte Wer die Aufseher über Schweizer Firmen am heftigsten für ihre rekordhohen Honorare kritisiert 
Wie die Kritiker die VR-Entlöhnungsmodelle verbessern wollen  |  Wie sich die Gescholtenen verteidigen

vR-HONORARE Nicht nur 
Manager, auch Verwaltungs-
räte stehen wegen ihrer 	
rekordhohen Gehälter für 
2008 unter Beschuss. 		
Die Finanzkrise 	verschafft 
den Kritikern noch mehr 
Auftrieb. 

PIRMIN SCHILLIGER

Noch nie haben Verwal-
tungsräte (VR) von Schwei-
zer Unternehmen so viel 

verdient wie 2008 � im Schnitt 
99000 Fr. Das zeigt eine breit ange-
legte Umfrage der «Handelszei-
tung». Jetzt, mitten in den Wirren 
der Finanzmarktkrise, geraten sie 
umso heftiger ins Visier jener Kriti-
ker, die schon seit Jahren die «ex-
zessiven Vergütungssysteme» 
mancher Firmen geisseln.

Zu den schärfsten Kritikern 
zählt Unternehmer �omas Min-
der, der die «Volksinitiative gegen 
die Abzockerei» lanciert hat. Darin 
fordert er, dass die Generalver-
sammlung (GV) über die Boni, die 
Anzahl Mandate ausserhalb des 
Konzerns sowie über die Höhe der 
Renten und Kredite der Top-Ma-
nager entscheiden solle. Dass in 
den vergangenen Jahren nicht nur 
die Gehälter der Geschäftslei-
tungen, sondern auch diejenigen 
der VR in gewissen Branchen und 
Unternehmen explodiert sind, hat 
laut Minder einen nahe liegenden 
Grund. «Die Entlöhnung des VR ist 
ein Insider-Geschäft, bei dem sich 
Kollegen gegenseitig in die Hände 
spielen», kritisiert er. Er verweist 
auf die Abhängigkeit des Vergü-
tungsausschusses vom VR, der 
dessen Wahl mitbestimme. Min-
ders Vorschlag, um das Übel an der 

Wurzel zu packen: «Der variable 
Anteil der Vergütung sollte 25% 
nicht überschreiten, denn ein zu 
hoher variabler Lohnanteil scha�t 
falsche Anreize», glaubt er. Zudem 
sollte der variable Teil nicht sofort, 
sondern erst nach einer Frist von 
fünf Jahren in Aktien ausbezahlt 
werden. «Alles, was sofort und bar 
abgegolten wird, verletzt den 
Nachhaltigkeitsgedanken», gibt 
Minder zu bedenken. Zudem 
sollten als Erfolgsprämie eben 
nicht nur Boni ausgeschüttet, son-
dern auch  Mali eingezogen wer-
den können. «Im aktuellen System 
bekommt jeder stets mehr oder 

weniger, doch ein Bonus ist es im-
mer � selbst bei schlechten Ergeb-
nissen.»

«Keine Boni für Nicht-Exekutive»
Nicht über eine Volksinitiative, 

sondern direkt über die Aktionäre 
will die Ethos Stiftung ihre Vorstel-
lungen von Best-Practice-Regeln 
für die Entlöhnung der beiden 
obersten Firmenetagen künftig um-
setzen. Zusammen mit acht gros-
sen ö�entlich-rechtlichen Pensi-
onskassen schlägt Ethos deshalb 
vor, in einer Konsultativabstim-
mung die Generalversammlung 
entscheiden zu lassen. Die ersten 

sogenannten Say-on-Pay-Anträge 
sind konkret für die GV von ABB, 
CS, UBS, NestlØ und Novartis aufs 
nächste Frühjahr eingeplant. 

Ethos-Sprecher Vinzenz Ma-
thys glaubt zwar, dass sich das  
Problem der exzessiven Vergü-
tungen bei den VR nicht mit glei-
cher Schärfe zeigt wie bei den Ge-
schäftsleitungen, klare Korrek-
turen seien aber in beiden Gre-
mien unumgänglich. «VR ohne 
operative Funktionen sollten im 
Gegensatz zur Geschäftsleitung 
grundsätzlich keine Boni erhal-
ten», betont er, «denn es scha�t 
bloss falsche Anreize, wenn das 

Kontrollorgan nach dem gleichen 
System honoriert wird wie die von 
ihm Kontrollierten.» 

In ähnliche Richtung wie die 
Stiftung Ethos zielt Daniel Lam-
part, Chefökonom des Schweize-
rischen Gewerkschaftsbundes 
(SGB). Seine Forderung: VR sollten 
möglichst mit �xen Beträgen ent-
schädigt werden. «Gerade die Ban-
kenkrise zeigt, dass Boni, insbe-
sondere in Form von Optionen 
oder Aktien, dazu geführt haben, 
dass zu grosse Risiken eingegan-
gen wurden, für die nun die Allge-
meinheit aufkommen muss», so 
Lampart. Entschädigungen über  

1 Mio Fr. sollten zudem von den 
Unternehmen im Rahmen der 
Steuererklärung nicht mehr als Per-
sonalaufwand deklariert werden 
können, sondern als Gewinn ver-
steuert werden. «Jeder Franken Ma-
nager- oder VR-Lohn kostet die Fir-
men dann rund 15 Rp. zusätzlich an 
Steuern», rechnet Lampart vor.

Auch Gerold Bührer, Präsident 
des Wirtschaftsdachverbandes 
Economiesuisse, sieht einen Zu-
sammenhang zwischen Entschädi-
gungssystemen und Finanzkrise. 
Die Banken müssten jedenfalls bei 
den Boni-Zahlungen über die Bü-
cher. 

Ausbezahlt werden sollten Prä-
mien erst, wenn der Mehrwert für 
das Unternehmen nachhaltig ge-
scha�en sei. «Es besteht jedoch 
kein gesetzlicher Handlungsbe-
darf», argumentiert Bührer mit 
Verweis auf die seit 2007 geltenden 
O�enlegungsp�ichten. Es sei nun 
Aufgabe der VR und der Aktionäre, 
die Anreizsysteme künftig besser 
zu gestalten. 

Höchstgrenzen nicht sinnvoll
Urs Furrer, stellvertretender 

Leiter Wettbewerb und Regulato-
risches bei der Economiesuisse, 
ergänzt Bührers Stellungnahme 
mit dem Hinweis,  dass Gesamt-
entschädigungen markt- und leis
tungsgerecht sein sollten. Dabei 
müssten Grösse wie auch Komple-
xität und konkrete Gegebenheiten 
der betro�enen Unternehmen be-
rücksichtigt werden.  

In einem Punkt sind sich alle Kri-
tiker einig: Eine absolute Obergren-
ze lässt sich nicht festlegen. «Das 
wäre wenig sinnvoll», bestätigt Fur-
rer. «Grundsätzlich sollen goldene 
Fallschirme nicht gewährt werden.»

MEHR ZUm THEMA
• VR-Löhne 2007 Seiten 16 und 17

«VR-Löhne sind ein Insider-Geschäft»
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VR-Sitzungen hinter verschlossenen Türen: Kritiker bemängeln, dass die Strategiegremien in Honorarfragen zu wenig transparent seien.

Edgar Oehler ist Mehrheitsaktio-
när, Präsident und Delegierter 
des Verwaltungsrats der  AFG Ar-
bonia-Forster Holding in Arbon. 

Sie haben 2007 ungefähr das Dop-
pelte des Honorars vom Vorjahr – 
also rund 4,1 Mio Fr. – bezogen. 
Wie lässt sich das erklären?
Edgar Oehler: Das ist rasch er-
klärt. Nach dem Erwerb der Ak-
tienmehrheit der AFG sind in den 
Folgejahren 26 Firmen dazuge-
kommen. Das Fixgehalt wurde er-
höht. Heute erhalte  ich ein �xes 
Gehalt plus Bonus. Bis 2006 blieb 
es beim Gehalt, einen Bonus hat 
mir der Verwaltungsrat nicht aus-
gerichtet.

Haben Sie als Mehrheitsaktionär 
und VR-Präsident bei dieser Frage 
nichts zu sagen?
Oehler: Ich halte mich an die 
Spielregeln: Es wird ohne mich 
beschlossen. Das �nde ich auch 
richtig.

Wird bei der Festlegung des Bonus 
das konjunkturelle Umfeld berück-
sichtigt?
Oehler: Dem ist so. 2006 war ein 
sehr erfreuliches Jahr. Das hat sich 
dann im eingangs erwähnten Be-
trag niedergeschlagen.

Ist es  richtig, dass bei solchen Ent-
scheiden auf die wirtschaftliche 
Verfassung abgestellt wird?
Oehler: Auf jeden Fall � und zwar 
auf jene des betre�enden Unter-
nehmens wie auf jene der Ge-
samtwirtschaft. Indessen ist auch 

die weitere Performance eines 
Mitgliedes der Leitungsorgane 
miteinzubeziehen. Dabei erleben 
wir derzeit leider, dass die Real-
wirtschaft von der Finanzwirt-
schaft in Geiselhaft genommen 
worden ist. Man stelle sich einmal 
vor: Jeder Arbeiter, jeder Ange-
stellte, jeder Bauer, der morgens 
zur Arbeit geht, wird bestraft, ob-
wohl er nichts kann für das, was 
jetzt abläuft und jeden Tag noch 
schlimmer wird. Das gilt aber 
auch für Aktienbesitzer wie mich, 
die wegen der Doppelbesteue-
rung gleich doppelt bestraft sind. 

Mit welchem Bonus rechnen Sie 
für das laufende Jahr? 
Oehler: Das wird im Jahre 2009 
entschieden. Was unser Unter-
nehmen angeht: Derzeit bekom-
men wir von der unerfreulichen 
Entwicklung auf den Aktienmärk-
ten noch nicht sehr viel zu spüren 
und wir können uns punkto Auf-
tragseingang nicht stark beklagen. 
Aber das könnte sich ändern, 
wenn die Investitionsneigung 
sinkt und die Kaufkraft schwindet. 
Das ist im Moment die grösste 
Gefahr, die von der Finanzkrise 
ausgeht.

INTERVIEW:  
MÉlAnie knÜsel-RietmAnn

NACHGEFRAGT

«Als Aktienbesitzer 
gleich doppelt bestraft»
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VR-Präsident Jean Pierre Cuoni  
hat EFG International zusammen 
mit CEO Lonnie Howell gegrün-
det. 

Warum verdienen Sie mehr als die 
meisten anderen VR-Präsidenten? 
Jean Pierre Cuoni: Lonnie Howell 
und ich sind mit der Gründung 
von EFG International ein Unter-
nehmerrisiko eingegangen. Wir 
haben damals jeden Franken, den 
wir besassen � ich liess mir die 
zweite Säule auszahlen � in die 
Realisierung unserer Vision einer 
etwas anderen Privatbank ge-
steckt. Dies ist gelungen, und da-
rüber schätze ich mich glücklich. 

Von welchen Kriterien hängt die 
Vergütung ab?  
Cuoni: Unsere Vergütungspolitik 
ist sehr transparent: Vom Kun-
denberater bis zum VR-Präsi-
denten ist der Bonus strikt vom 
Erfolg abhängig. Im Fall von Lon-
nie Howell und mir entspricht er 
einem prozentualen Anteil des an 
die Aktionäre ausgeschütteten 
Gewinns, sofern gewisse Punkte 
erfüllt sind. Unsere Anstellungs-
verträge wurden beim IPO o�en 
gelegt.  

Wie gross ist Ihr Arbeitsaufwand? 
Cuoni: Mit meinen 70 Jahren bin 
ich heute noch jeden Tag für die 
EFG im Einsatz. Neben den Cor-
porate-Governance-Funktionen 
engagiere ich mich in der Be
treuung unserer über 650 Kunden
berater, bei Akquisitionen sowie 
in der Kundenbetreuung.   

In welcher Form beziehen Sie Ihr 
Salär? 
Cuoni: Meine Vergütung besteht 
zu rund 85% aus Aktienoptionen, 
die erst nach fünf Jahren ausgeübt 
werden können. Ich bin aus-
schliesslich in EFG-Aktien in
vestiert.

Mit welcher Vergütung rechnen Sie 
für 2008?   
Cuoni: Mein Vertrag über die Ge-
winnbeteiligung ist mit meinem 
70. Altersjahr abgelaufen. Ich ar-
beite aber trotzdem weiter. Sie 
werden mich jedoch nicht mehr 
in diesen Kolonnen der Grossver-
diener sehen. 

Sollten Aktionäre konsultativ über 
den Vergütungsbericht abstimmen 
können?
Cuoni: Ich begrüsse den Vor-
schlag, dass man VR-Mandate auf 
ein Jahr beschränkt. Damit 
könnten die Aktionäre den ge-
wünschten Ein�uss auf die Kom-
pensationsfrage nehmen. Zur 
Transparenz gehören auch Regeln 
über mögliche Abgangsentschädi-
gungen. Hier wurde ohne Zweifel 
viel gesündigt in den letzten Jah-
ren. Ich glaube aber, dass die Kri-
se reinigend wirkt.

INTERVIEW: nAtAlie GrAtwOhl

NACHGEFRAGT

«Ich bin jeden Tag für 
EFG im Einsatz»
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Rolf Soiron ist VR-Präsident des 
Zementkonzerns Holcim, des 
Life-Science-Unternehmens  
Lonza und des Dentaltechnikers 
Nobel Biocare.

Wie sollten Verwaltungsräte heute 
sinnvollerweise entschädigt 
werden?
Rolf Soiron: Die Honorare sollten 
mindestens teilweise an den mit-
telfristigen Unternehmenserfolg 
gebunden sein. Darum macht ein 
substanzieller Anteil in Aktien mit 
Sperrfristen Sinn. Fristen können 
durchaus länger als die üblichen 
zwei bis drei Jahre sein. Einen 
Kommentar erlaube ich mir dazu, 
auch wenn er elitär tönen mag: Je 
unwichtiger die Entschädigung 
für eine Persönlichkeit, desto bes-
ser � denn VR sollten bei ihren 
Entscheiden nie an die eigene 
Tasche denken müssen.

Sie persönlich gehören auch nicht 
gerade zu den Kleinverdienern – 
wie beurteilen Sie Ihre Bezüge?
Soiron: Bei Nobel Biocare liege ich 
tief, bei Holcim und Lonza bezie-
he ich weniger als meine Vorgän-
ger � absichtlich. Zusammen
gerechnet verdiene ich gut. 

Und die Bezüge der gesamten  
VR-Gremien?
Soiron: Der Verwaltungsrat von 
Nobel hat eh nie viel verdient. Zu-
dem sind die Optionen, die er in 
den letzten zwei Jahren bekom-
men hat,  jetzt unter Wasser, so-
dass er nicht einmal die in den 
Berichten nominell ausgerichte-

ten Beträge bekommen wird. 
Beim Holcim-VR sind keine Erhö-
hungen vorgesehen.

Die Erwartungen in der Industrie 
bleiben also realistisch. Was 
passiert in der Finanzbranche?
Soiron: Ich glaube, die Erwar-
tungen der Hauptakteure sind im 
vergangenen Jahrzehnt auf ein Ni-
veau gestiegen, das nicht mehr 
realistisch war. Aber auch die An-
leger und die Ö�entlichkeit haben 
das mitgemacht. Wer diese Erwar-
tungen nicht erfüllt hat, ist auch 
von den Medien zerrissen wor-
den. Also haben alle mitgemacht.

Und jetzt wird alles besser? Glau-
ben Sie, dass diese übersteigerten 
Erwartungen sich nun ändern?
Soiron: Alles wird nie besser. Aber 
die Erwartungen liegen tiefer.

Und wenn der Schock erst über-
wunden ist, dann dreht sich das 
Karussell nicht wie ehedem?
Soiron: Natürlich besteht die Ge-
fahr, dass der Lerne�ekt nicht 
ewig hält. Aber ich glaube, einige 
haben begri�en, dass Erträge auf 
nachhaltigem Niveau erstrebens-
werter sind als kurzfristige Rie-
sengewinne mit zu hohen Risiken.

INTERVIEW: ThOmAs PFister

NACHGEFRAGT

«Die Optionen sind 
jetzt unter Wasser»
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Verwaltungsräte Welche VR-Mitglieder von Schweizer Firmen zu den absoluten Spitzenverdienern gehören   
Welche Branchen am besten zahlen   |  Wie sich die Schweizer Firmen bezüglich Unternehmertum positionieren   

Verwaltungsräte Welche VR-Präsidenten sich über die dickste Lohntüte freuen konnten  |  Welche Branchen 
trotz guten Ergebnissen bescheiden geblieben sind  |  Warum das Durchschnittshonorar auf Rekordhöhe liegt

KURT SPECK

Die Verwaltungsratshonorare 
sind weiter im Anstieg. Gu-
te Unternehmensergebnisse 

und Börsenrekordstände im ver-
gangenen Jahr haben die Vergütungen 
an die Mitglieder des Aufsichtsgremi-
ums begünstigt. Obwohl die Barzah-
lung klar dominiert, sind die Gesell-
schaften vermehrt dazu übergegan-
gen, ihre Verwaltungsräte in Aktien 
und Optionen auszuzahlen. Die er-
folgsabhängigen Bezüge haben an Be-
deutung gewonnen. Das durch-
schnittliche Honorar eines Verwal-
tungsrates ist 2008 gemäss der «Han-
delszeitung»-Umfrage bei den bör-
senkotierten Firmen und übrigen 
Grossunternehmen in der Schweiz 
um 13% auf 99 000 Fr. ge stiegen.

Löhne für 2009 klar tiefer gesehen
Im Langzeitvergleich bestätigt sich 

die Korrelation zwischen dem Aktien-
kurs und der Honorarentwicklung bei 
den Verwaltungsräten (siehe Gra� k). 
Als der SMI-Index 2001 die vorläu� ge 
Höchstmarke von 8000 Punkten 
durchbrach, schnellte die durch-
schnittliche Vergütung auf 82 000 Fr. 
hoch. Im Jahr danach sackte der Index 
auf 6500 Punkte ab und die VR-Ent-
schädigung verminderte sich gleich-
zeitig auf 66 000 Fr. Wird die gleiche 
Entwicklung für den künftigen Verlauf 
der Verwaltungsratshonorare simu-
liert, dürfte sich das durchschnittliche 
Gehalt, das 2009 ausgezahlt wird, auf 
geschätzte 81000 Fr. zurückbilden. 

Für Vergütungsexperten ist die � -
nanzielle Besserstellung auch das Re-
sultat einer Professionalisierung und 
der zeitlichen Mehrbelastung im Auf-
sichtsgremium. Die jährlich fünf bis 
acht VR-Sitzungen werden ergänzt 
durch Strategietagungen. Dieser Ar-
beitsaufwand wird normal mit dem 
Honorar abgedeckt. Einzelne Firmen 
entrichten noch Spesenvergütungen. 

Die höchsten VR-Honorare ent-
richten die Beteiligungs� rmen BB Bio-
tech und BB Medtech, bei denen der 
Anstieg des Börsenkurses als Hebel 
wirkt. Der Rückversicherer Swiss Re 
ist mit einer guten Verdoppelung des 
Gehalts auf den dritten Rang vorge-
stossen. Die UBS und Novartis haben 
sich im Spitzenfeld behauptet, wäh-
rend die Credit Suisse, mit einer Ver-
gütung die noch gut ein Drittel des 

Vorjahres erreicht, zurückgefallen ist. 
Klar niedrigere Entschädigungen wei-
sen auch NestlØ und Kuoni aus. Dem-
gegenüber haben Adecco, OC Oerli-
kon, Sulzer, ABB, Zurich Financial 
Services, Straumann, Nobel Biocare 
und Sonova einen grossen Sprung 
nach vorne gemacht. Bei der Privat-
bank Sarasin hat sich das VR-Salär 
nach der Einverleibung durch die hol-
ländische Rabobank verdreifacht, und 
auch die neu formierte Julius Bär weist 
einen höheren Durchschnittswert 
aus. Ingesamt sind die Verwaltungs-
ratsmitglieder von Banken und Phar-
ma� rmen am besten bezahlt.

Mehr variable Entlöhnung
Die staatsnahen Betriebe liegen 

mit ihren Entschädigungen für das 
Aufsichtsgremium deutlich tiefer als 

die Privatunternehmen. Dem Durch-
schnittsverdienst von 99 000 Fr. 
kommt die Post mit 80 000 Fr. am 
nächsten. Neue VR-Mitglieder erhal-
ten beim Bundesbetrieb ab diesem 
Jahr jedoch nur noch 70 000 Fr. Damit 
nähert sich das Gehalt den SBB (63 700 
Fr.) und der SRG (54700 Fr.) an. 
Mit 34400 Fr. sind die Bankräte der 
Schweizerischen Nationalbank deut-
lich tiefer eingestuft. Markante Unter-
schiede gibt es bei den Grossvertei-
lern. Die Genossenschaft Migros zahlt 
ihren VR-Mitgliedern nur halb so viel 
wie Coop. Auch der genossenschaft-
lich organisierte Versicherer Mobiliar 
liegt deutlich hinter den Branchen-
konkurrenten Zurich Financial Ser-
vices,  National, Bâloise und Swiss 
Life.  Unter den Energie� rmen ist 
Aare-Tessin nach einem Gehalts-

sprung auf knapp 160 000 Fr. nun 
doppelt so hoch eingestuft wie die 
BKW. Noch deutlich tiefer liegen Ax-
po, NOK und EKZ.

Vermögenshebel Verwaltungsräte
Die Vergütung mit Aktien und Op-

tionen ist nach einer vorüberge-
henden Stagnation wieder auf dem 
Vormarsch. Im Vorjahresvergleich hat 
die Zahl der Unternehmen, die ihre 
Verwaltungsräte teilweise mit Aktien 
entschädigen, von 46 auf 63 zugenom-
men. Geberit und Gale-
nica geben ihren VR-Mit-
gliedern ausschliesslich 
Aktien ab, bei Lonza ist 
der vollständige Bezug 
von Anteilscheinen an 
der eigenen Firma mög-
lich, während bei Carlo 
Gavazzi und Cytos die 
Wahl zwischen Bargeld und Aktien 
besteht. Aktienoptionen können neu 
bei 22 (Vorjahr: 15) Unternehmen be-
zogen werden. Bei Day Software wird 
das Aufsichtsgremium vollumfäng-
lich mit Optionen entschädigt. Acteli-
on, Rieter, Schulthess und die Luzer-
ner Kantonalbank kennen neben der 
Barzahlung eine Kombination zwi-
schen Aktien und Optionen.          

Je mehr Aktien und Optionen ein 
Verwaltungsrat an seinem Unterneh-
men besitzt, desto grösser wird der 
sogenannte Vermögenshebel. Ho-
stettler & Partner mit Sitz in Zürich 
hat diese Hebelwirkung für die ge-
samten Verwaltungsräte bei den 
20 Schweizer SMI-Firmen ermittelt 

(Gra� k links). Dabei wird das Verhält-
nis der Vermögensveränderung des 
VR zur Vermögensveränderung der 
Aktionäre berechnet. Je höher diese 
Zahl ist, desto grösser ist der Anreiz, 
im Sinne der Aktionäre zu entschei-
den. Ein «echter Unternehmer», der 
100% seines Vermögens in Unterneh-
mensaktien hält, verfügt über einen 
Vermögenshebel von 1,0. 

Zudem wurde als Vergleich zwi-
schen den gehaltenen Aktien und Op-
tionen sowie der Total Compensation 

in einem Jahr die Anzahl 
der in Equity gehaltenen 
Jahressaläre bestimmt. 

Die Verwaltungsräte 
der SMI-Unternehmen 
weisen im Mittel einen 
Vermögenshebel von 
0,48 auf. Sie liegen da-
mit in einem ähnlichen 

Bereich wie bei den amerikanischen  
S&P-1500-Firmen (0,4). Zwischen 
den einzelnen Gesellschaften gibt es 
allerdings erhebliche Unterschiede: 
Während Holcim den «Idealzustand» 
verkörpert, liegen Swisscom und 
Richemont ganz am Ende. Viele Un-
ternehmen positionieren sich unter-
halb des Mittelwerts. Da bietet sich 
gemäss Stephan Hostettler noch 
Spielraum, die Entscheidungen des 
Aufsichtsgremiums stärker auf die In-
teressen der Kapitalgeber auszurich-
ten: «Für einen Verwaltungsrat ist der 
Vermögenshebel ein geeignetes In-
strument, die Qualität der Vergü-
tungspakete im Sinne der Aktionärs-
interessen zu beurteilen.» 

Saläre haben Rekordhoch erreicht
VR-HONORARE Satte Firmengewinne im vergangenen Jahr sorgten für rekordhohe Entlöhnungen. Doch damit ist es jetzt vorbei: Das Durchschnittsgehalt von 
99000 Franken dürfte für 2009 auf 81000 Franken abstürzen, zeigen Berechnungen der «Handelszeitung». Schuld sind die stark gefallenen Aktienkurse.
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Daniel Vasella (von links), Chef des Pharmakonzerns Novartis, und CS-Verwaltungsratspräsident Walter Kielholz gehören zu den absoluten Spitzenverdienern im 2007. Nach dem freiwilligen Lohnverzicht reiht sich Ex-UBS-Präsident Marcel 
Ospel in den unteren Lohnchargen ein. Neu auf der Bezügerliste ist Hubertus von Grünberg, Präsident des Elektro- und Automationskonzerns ABB. Sein Honorar fällt im Vergleich zur Unternehmensgrösse relativ bescheiden aus.

VR-HONORARE
Durchschnittsbeträge (in Fr. pro VR-Mitglied)

Firma Honorar 
Über 500000 Fr.   
BB Biotech 918600  
BB Medtech 795400 b 
Swiss Re 633100 b 
UBS 630500 b/h 
Adecco 531400  
Novartis 529900 b 
   

200000 bis 500000 Fr.    
Sonova  490000 c 
Bioxell 480000 c 
OC Oerlikon 451500 b 
Sulzer 444300 c 
Petroplus 425800 c/h 
Lonza 403100 b 
NestlØ 393700 b 
Pargesa Holding 376300  
Roche 371500  
Sarasin 355700  
Credit Suisse 350000 b 
Julius Bär 340000 b 
ABB 328500 b 
Charles Vögele 323200 c/h 
Mobimo 285800 c 
Zurich Financial Services 282500 b 
Syngenta 270900 b/h 
Vontobel 263800 b 
Hilti 250000  
Synthes  246300 b 
Straumann 243000 c/h 
Banque PrivØe E. de Rothschild 235000  
Geberit 229400  
Quadrant 222200 h 
Xstrata 221700  
Holcim 219000 b/h 
Nobel Biocare 209300 c 
Ciba  208900 b/h 
Givaudan 205000 c 
Kühne + Nagel 201700  
   

100000 bis 200000 Fr.    
Af� chage 197700 b/h 
Panalpina 197000   
Basilea 196100 c 
Swisscom 193200 b 
Helvetia  188700 b 
Schmolz + Bickenbach 186400  
Bobst Group 185700  
SGS  180000  
Bucher Industries 179900 b/h 
Meyer Burger 178200 c 
Micronas 178000 c 
Kuoni 177500 b/h 
Ems-Chemie 176600  
Alcon 173000  
Actelion 171700 d 
Rieter 170800 d 
PubliGroupe 168700 b 
Züblin Immobilien 168100 b/h 
National Versicherung 167800  
Tamedia 167500  
SEZ 160600  
Schindler Management 160000   
Aare-Tessin 158300  
Barry Callebaut 158000 b 
Jelmoli 155900 c 
Bâloise 151700 b 
Georg Fischer   148900 b 
Bossard 148300 h 
Liechtensteinische Landesbank 147800  
Dätwyler 145400 b 
Sia Abrasives 141700 c 
Logitech 140500 b 
Huber + Suhner  140000 b 
Dufry Group 139700  
Banque Cantonale Vaudoise 137400  
Richemont  133400  
Berner Kantonalbank 133300 b 
Coop 133300  
Lindt & Sprüngli 133000  
Comet 130000 b/h 
Swiss Life  125000 b 
Hiestand (neu Aryzta) 124300 b/h 
Galenica 123100 a 
Sika 122400 b 
Implenia 121000 b 
Gurit  119200 b 
Forbo 113000 b 
St. Galler Kantonalbank 108100 b/h 
In� con 107600 c 
Coltene 106000  
Tornos 105000   
Clariant 104100 b 
Bellevue Group 103300  
   

75000 bis 100 000 Fr.   
Ascom 100000  
SPG Sustainable Performance 99800 b 
Belimo 99200 h 
Komax 98000 c 
Swatch Group 95800  
Valora 95100  
Industrieholding Cham 93800 h 
Luzerner Kantonalbank 93800 d 
Ypsomed 91100  
EFG International 90000 g 
Intershop 90000  
Metall Zug 90000  
StarragHeckert 89000  
Von Roll 88700  
Vaudoise 87800  
Graubündner Kantonalbank 87300  
Jungfraubahnen 86600 b/h 
Tecan 86500 c 
Kaba 86000 b 
GØtaz Romang 84600 b 
Walliser Kantonalbank 83500 b 
VP Bank 82500 b 

Firma Honorar 
75000 bis 100000 Fr.
CPH Chemie + Papier 82200  
AFG Arbonia Forster 81500  
Swissquote 80700 c 
Speedel 80400 b/h 
Hapimag 80100  
LEM 80000 c 
Nebag 80000 f/h 
Post 80000  
Schlatter 80000 b 
Valiant 79300   
Temenos 79100  
BKW FMB Energie 78500 b/h 
Schweizerhall (neu Acino) 78000  
Schweizerische Mobiliar 76700  
   

50000 bis 75000 Fr.   
Ruag 75000  
SV Group 73700  
Compagnie FinanciŁre Tradition 72500  
Rätia Energie 71800  
Kardex 71700 b 
Edipresse 70500  
EGL 69500  
Flughafen Zürich 69100  
Siegfried 69000 h 
Migros 68800  
Baselland. Kantonalbank 68700  
Addex 68600  
Carlo Gavazzi   68000   
Austriamicrosystems 67700  
Bank Linth LLB 67000  
Precious Woods 67000 b/h 
Grand Hotels Bad Ragaz 66700
NZZ 66600 
SFS 66600  
Conzzeta 66500  
Swisslog 65500  
Kudelski 65200  
Zehnder Group 63900 b/h 
SBB 63700  
Sunstar 63000  
Warteck Invest 63000  
Schulthess 60800 d/h 
BVZ 60200  
Allreal 60000  
Elma Electronic 59300 h 
Mikron 58700 b 
Vetropack 57800  
Banque Cantonale de GenŁve 57300 b 
Interroll 56700  
Arpida 55000 c/h 
Invenda 54800  
SRG SSR idØe suisse 54700 h 
Clientis 53600  
Day Software 53600 e 
Helsana 53000  
Highlight Communications 53000  
Looser 53000  
Mobilezone 53000 h 
Thurgauer Kantonalbank 52100  
Axpo 52000  
Orell Füssli 51900 h 
Emmi 51400  
Cosmo 51300  
Oettinger Imex 50200  
   

25000 bis 50000 Fr.    
Absolute Private Equity 50000  
Absolute Invest 50000  
Agen 50000  
Bâloise Bank SoBa 50000  
BT &T Timelife 50000  
ENR Russia Invest 50000  
Hochdorf 50000  
Partners Group 50000  
Private Equity 50000 b 
Schweiter Technologies 50000  
SFS Gruppe 50000  
Swissmetal  50000 b 
Zuger Kantonalbank 49500  
Adval Tech 49100  
Calida 48200  
PSP Swiss Property 48000  
Zürcher Kantonalbank 47700  
Feintool 47000  
Burckhardt Compression 46600  
Perrot Duval 46600   
Canon 46500  
Phoenix Mecano 46000  
Victoria Jungfrau 45700  
bfw Liegenschaften 45400  
Bell 45000  
Endress + Hauser 45000  
Hotelplan 45000  
Schaffner 45000   
New Value 43300 c 
HBM BioVentures 43000  
Pax-Anlage 42800  
WMH 42500 b 
Aargauische Kantonalbank 42400  
Neue Aargauer Bank 41400  
Bank Coop 41200 b 
Santhera 41200  
Messe Schweiz 40200  
Avesco 40000  
Debrunner Koenig 40000  
EOS 40000  
Hügli 40000  
Tec-Sem Group 40000  
Telekurs 40000  
Visana 39800  
BLS 39500 h 
Agta Record 38800  
Glarner Kantonalbank 37800  
Skyguide 37500  
VZ Gruppe 37100  
Winterthur Technologie 36300

Firma Honorar 
25000 bis 50000 Fr.
Nidwaldner Kantonalbank 36200  
Crealogix   36100 b 
Energiedienst 36000  
Basler Kantonalbank 35700 b 
SHL Telemedicine 35700  
Cementia 35000  
LO 35000  
Swiss Prime Site 35000 h 
CKW 34600  
Newron 34600  
redIT 34500  
Schweizerische Nationalbank 34400  
LeclanchØ 34300  
Harwanne 34100  
Engelberg-Trübsee Titlis 33400  
Bank CA St. Gallen 33300 h 
Bedag Informatik 32900  
Oridion 32200 c 
Spirt Avert 32000  
Schaffhauser Kantonalbank 31200  
Biella Group 30700  
Cytos 30000   
EIC Electricity 30000  
Groupe Romande Énergie 30000  
Merbag 30000  
Tamoil 30000  
Usi Group 30000  
Sopracenerina 29200  
MØtraux Services 29000  
Obwaldner Kantonalbank 29000  
Baumgartner Gruppe 28800  
U-Blox 28400 c 
Also 28000  
IVF Hartmann 28000  
Alpine Select 26900  
Shape Capital 26900  
Loeb 26600  
AEW Energie 26500  
Banque Cantonale du Jura 26200  
Dottikon ES 26000  
Schwyzer Kantonalbank 26000  
Valartis 25900  
AIG Private Equity 25600  
Intersport 25600  
   
Bis 25000 Fr.    
Basler Zeitung   25000  
Beau-Rivage Palace 25000  
Bondpartners 25000  
Escor 25000  
Golay 25000  
HG Commercial 25000  
NOK 25000  
Rhätische Bahn 22700  
New Wave 22400  
Bank Sparhafen 22200  
Airesis 21700  
Wasserwerke Zug 21500  
Sparkasse Schwyz 20500  
Lenzerheide Bergbahnen 20100  
Altin 20000  
creInvest 20000  
Hiag 20000  
Zwahlen & Mayr 19900  
Alternative Bank 19500 b 
COS 18700  
Goldbach Media 18500  
Banque Canton. Neuchâteloise 18000  
Urner Kantonalbank 18000  
Group Minoteries 17800  
Hypothekarbank Lenzburg 16400  
EKZ 16300  
ADB 15000  
BV Group 15000 b 
CI Com 15000  
Pelikan 15000  
Stadtcasino Baden 15000  
Infranor Inter 14400  
Uster Technologies 14000  
Accu Oerlikon 13200  
Ko� sa 12000  
Esmertec 11800 c 
Eastern Property 11700  
Villars 11300  
Cicor 11000   
BMW 10000  
Swiss Small Cap Invest 10 000  
Sanitas 8100  
New Venturetec  7500  
Bachem 6400 b 
Energie Electrique du Simplon 5500  
Mach Hitech 5100  
Onyx Oil 5000  
Elektra-Massa 4000  
Kernkraftwerk Leibstadt 3800  
Formula� rst 2800 f 
4M Technologies 0  
Castle Alternative Invest 0  
Castle Private Equity 0  
Global Natural Resources 0 f 
ProgressNow Invest 0  

    
a In Aktien ausbezahlt   
b Teilweise in Aktien ausbezahlt   
c Teilweise in Aktienoptionen ausbezahlt 
d Teilweise in Aktien und  Aktienoptionen
 ausbezahlt  
e In Aktienoptionen ausbezahlt    
f Exekutive Mitglieder   
g Externe Mitglieder   
h Inkl. andere Vergütungen  

 QUELLE: GESCHÄFTSBERICHTE

ZUSAMMENARBEIT: 
JUDITH IMLIG OSWALD 

VR-PRÄSIDENTEN
Entschädigungen (in Fr.)

 
Firma/Name Präsident Honorar  
Über 1 Mio Fr.  
Novartis/Daniel Vasella 17037000 f/g/h/i

Credit Suisse/Walter B. Kielholz 14624000 b/i

EFG International/Jean-Pierre Cuoni 10625600 b

Synthes/Hansjörg Wyss  6593500 b/h/i 
Schindler Management/Alfred N. Schindler 5679000 f/h/i

Julius Bär/Raymond J. Bär 4696900 b/i

Kühne + Nagel/Klaus-Michael Kühne 4643000 h

AFG Arbonia Forster/Edgar Oehler 4171000 h

WMH/Reto E. Meier 3756000 b/i

Bâloise/Rolf Schäuble 3576400 b/g

Petroplus/Thomas D. O�Malley 3562000 c/g/i

Ciba/Armin Meyer  3315700 b/g/i

Swiss Re/Peter Forstmoser 3267000 b

Pargesa Holding/Paul Desmarais 2965300 h/i

Vontobel/Urs Widmer 2924700 b

Galenica/Etienne Jornod 2846000 b/g/h/i

UBS/Marcel Ospel (Ex-VR-Präsident) 2568300 i

Swatch Group/Nicolas G. Hayek 2471500 h/i

Highlight Communications/Bernhard Burgener 2390000 h/i

Syngenta/Martin Taylor   2329800 b/i

Tamedia/Hans-Heinrich Coninx (Ex-VR-Präsident) 2034000 i

Adecco/Jürgen Dormann 1959500 i

Kaba/Ulrich Graf 1662800 b/h

Sarasin/Georg F. Krayer 1585800 
Tenemos/George Koukis 1517600 i

Mobimo/Alfred Meili 1430000 c/h

Banque Cantonale Vaudoise/M. Olivier Steimer 1420500 b/i

Hilti/Michael Hilti 1390000 
Komax/Leo Steiner 1272200 c/g/h/i

Schmolz + Bickenbach/Michael Storm 1230000 
ABB/Hubertus von Grünberg 1200000 b

Schweizerhall (neu Acino)/Luzi Andreas von Bidder 1132700 b/h/i

Von Roll/Thomas P. Limberger 1101000 c/g

BB Medtech/Ernst Thomke 1086600 b

Edipresse/Pierre LamuniŁre 1085000 h

BB Biotech/Thomas Szucs 1033300 
National Versicherung/RenØ Theler 1015100 
Sika/Walter Grüebler 1014100 i

  

500000 bis 1 Mio Fr.  
Conzzeta/Jacob Schmidheiny 889100 
Agta Record/Hubert Jouffroy 876000 i

Givaudan/Jürg Witmer 870000 c/i

Berner Kantonalbank/Peter Kappeler 791000 b

Holcim/Rolf Soiron 762900 b/i

Jelmoli/Christopher Chambers 750000  
Invenda/Kamran Amjadi 744100 g

Swiss Life/Bruno Gehrig 734900 b

Barry Callebaut/Andreas Jacobs 710000 b

Day Software/Michael Moppert 706000 g/i

Zurich Financial Services/Manfred Gentz   665400 b

SGS/Sergio Marchionne 662000 c

CPH Chemie + Papier/Franz-Josef Albrecht 612500 i

Sonova/Andy Rihs 605300 c

Sia Abrasives/Peter A. Schifferle 603000 c

Agen/Raymond Loretan 600000 c/h

Swisscom/Anton Scherrer 599000 b

Kudelski/AndrØ Kudelski 559600 i

Lonza/Rolf Soiron 559100 b

Clariant/Roland Lösser 520800 b/h

Bucher Industries/Kurt E. Siegenthaler  517700 b/i

Rieter/Kurt E. Feller 515100 f

Kuoni/Henning Boysen 512000 b/i

Meyer Burger/Peter M. Wagner 505100 c/i

100000 bis 500000 Fr.   
COS/Kurt Früh 497900 c/h

Xstrata/Willy Strothotte 497700
Quadrant/Adrian Niggli 488000 i

Charles Vögele/Bernd H.J. Bothe 483000 c/i

PubliGroupe/Philippe Pidoux 472000 b

NestlØ/Peter Brabeck  470200 b

Hügli/Alexander Stoffel 469000  
Liechtenstein. Landesbank/Hans-Werner Gassner 463000 
VP Bank/Hans Brunhart 450000 b

Straumann/Rudolf Maag 440000 c/i

Valartis/Erwin W. Heri 428500 b

Bioxell/Thomas Szucs 421000 c

Schulthess/Rudolf Kägi 420800 f/h/i

Implenia/Anton Affentranger 415400 b/i

Zürcher Kantonalbank/Urs Oberholzer 397300 
Carlo Gavazzi/Werner S. Welti 395000 
BKW FMB Energie/Fritz Kilchenmann 391000 b/i

Hiestand (neu Aryzta)/Wolfgang WerlØ 391000 b

Helvetia/Erich Walser  385400 b/g

Bondpartners/Henri Plomb 377000 h

Geberit/Günter F. Kelm 367400 
Huber + Suhner/David W. Syz  364000  b 
Migros/Claude Hauser 360000 
Bobst/Charles Gebhard 357800 
Micronas/Thomas Lustenberger 346000 c

Basilea/Werner Henrich 345000 c

Af� chage/Klaus Hug 344000 b/i

Siegfried/Markus Altwegg 343000 i

Ypsomed/Willy Michel 335500 
Gurit/Paul Hälg 322400 b

Panalpina/Rudolf Hug 322000 
Banque Cantonale de GenŁve/Michel Mattacchini 320900 b

Dätwyler/Ulrich Graf 319000 b

Forbo/Albert Gnägi 318500 b/i

BT & T Timelife/Walter Meier 314400 h

Emmi/Fritz Wyss 313000 i

Belimo/Hans-Peter Wehrli 300000 i

Partners Group/Alfred Gantner 300000 
Roche/Franz B. Humer 300000 
St. Galler Kantonalbank/Franz Peter Oesch 291000 b/i

Georg Fischer/Martin Huber 285000 b

Bossard/Thomas Schmuckli 281000 i

Nobel Biocare/Rolf Soiron 278800 c

Luzerner Kantonalbank/Fritz Studer   265600 f

Aargauische Kantonalbank/Arthur Zeller  261000 
Lindt & Sprüngli/Ernst Tanner 260000 h

Schweizerische Mobiliar/Albert  Lauper 260000
Graubündner Kantonalbank/Hans Hatz 257000 
Accu Oerlikon/Jörg P. Hotz 250000 
SBB/Thierry Lalive d�Epinay 250000  
Züblin/Andrew N. Walker 244400 b/i

Firma/Name Präsident Honorar  
100000 bis 500000 Fr.
Actelion/Robert E. Cawthorn 244300 f

Ascom/Juhani Anttila  240000 
Coltene/Paul Hälg  230000 
Axpo/Robert Lombardini 220000 
Looser/Leo Looser 215000 
Esmertec/Ruedi Noser 213900 
SPG Sustainable Performance/Ernst A. Brugger 213800 b

Basellandschaftliche Kantonalbank/Werner Degen 211100 b

Speedel/Fritz Kunz 210600 b/i

Aare-Tessin/Rainer Schaub 210000 
Tecan/Mike Baronian 209000 c

Bachem/Peter Grogg 204000 b

Valiant/Roland von Büren 204000 
Feintool/Fritz F. Bösch 200000 
Post/Anton Menth 200000 
Tornos/François FrôtØ 200000 
Walliser Kantonalbank/Maurice de Preux 195000 b

Zuger Kantonalbank/Beat Bernet 195000 
Bank Linth LLB/Heinz Knecht 190000  
Basler Kantonalbank/Willi Gerster 188100 b

Swissmetal/J. Friedrich Sauerländer 186100 b/i

Metall Zug/Jürgen Dormann  180000 
Swisslog/Hans  Ziegler 180000 
Victoria Jungfrau/Peter Bratschi 180000 
Comet/Hans Hess  178800 b

Alpine Select/Daniel J. Sauter 177700 h

Thurgauer Kantonalbank/Hanspeter Strickler   175000 
Bellevue Group/Walter Knabenhans 169100 
Interroll/Kurt Rudolf 168200 
Precious Woods/Andres Gut 167700 i

Flughafen Zürich/Andreas Schmid 167600 
Kardex/Leo Steiner 167000 b

Orell Füssli/Klaus Oesch 166700 
In� con/Gustav Wirz 162300 c

Rätia Energie/Luzi Bärtsch 161800 
Bank Coop/Willi Gerster 161200 b

EGL/Heinz Karrer 160800 
Swiss Prime Site/Hans Peter Wehrli 153000 i

Newron/Rolf Stahel 151800 c

Austriamicrosystems/Guido Klestil 151700 
Vaudoise/François Carrard 151100 
Intershop/Kurt Schiltknecht 150000 
PSP Swiss Property/Günther Gose 150000 
Elma Electronic/Hans Ziegler 147700 i

Neue Aargauer Bank/Josef Bürge 145000 
Airesis/Philippe Erard 140000 
Ems-Chemie/Dieter Klug (Ex-VR-Präsident) 140000 
Phoenix Mecano/Ulrich Hocker 140000 
StarragHeckert/Walter Fust 138000
Messe Schweiz/Ulrich Vischer 137600 
GØtaz Romang/David Panchaud 137400 b

Cosmo/Rolf Stahel 137300 c

Valora/Beatrice Tschanz Kramel (Ex-VR-Präsident) 135200 
SRG SSR idØe suisse/Jean-Bernard Münch 135000 i

Schweizerische Nationalbank/Hansueli Raggenbass 132500 
Lem/Felix Bagdasarjanz 130000 c

Helsana/Eugen David 126000 
Zehnder Group/Hans-Peter Zehnder 122600 b

Jungfraubahnen/Thomas Bieger 122300 b/i

Skyguide/Guy Emmenegger 121000
Banque Cantonale du Jura/Paul-AndrØ Sanglard 120400 
Allreal/Thomas Lustenberger 120000
Mikron/Johann Niklaus Schneider-Ammann 120000 b

Schlatter/Hans Ziegler 120000 b

Swissquote/Mario Fontana 120000 c

Alternative Bank/Claudia Nielsen 117500 b

Sulzer/Leonardo E. Vannotti 115000 
Industrieholding Cham/Philipp Buhofer 114000 
Sanitas/Kurt Wilhelm 112000 
Arpida/AndrØ Lamotte 110600 c/i

Visana/Albrecht Rychen 107000 
Goldbach Media/Bruno Widmer 105000 i

BVZ/Daniel Lauber 104700
Vetropack/Hans R. Rüegg   102500 

Bis 100000 Fr.   
Biella Group/Daniel Eicher 100000 
EOS/Dominique Dreyer 100000
Nebag/Martin Wip� i 100000 h/i

Hypothekarbank Lenzburg/Max Bühlmann 99600 
U-Blox/Edzard Reuter 98000 b

Glarner Kantonalbank/Mathias Jenny 95200 
Calida/Thomas Lustenberger 95000 
Sunstar/Rolf Buser 94000 
Bank CA St. Gallen/Niklaus Staerkle 93000 i

Warteck Invest/Christoph M. Müller 93000 i

Lenzerheide Bergahnen/Peter Furger 90900
Burckhardt Compression/Hans Hess 90000 
Golay/Massimo Esposito 88000 
Santhera/Michael Lytton 87800 
Obwaldner Kantonalbank/Josef Nigg 83900 
Harwanne/ RØgine Siret 83000
BLS/Hans Lauri 82000 i

Nidwaldner Kantonalbank/Viktor Furrer 81700 
Energiedienst/Hans Kuntzemüller 81600 
Schaffhauser Kantonalbank/Rinaldo Riguzzi 81200 
Loeb/Peter Everts 80100 
Bedag Informatik/Jean Pernet 80000 
Hochdorf/Hans-Rudolf Schurter 80000 
Schwyzer Kantonalbank/Alois Camenzind 80 000
 
a In Aktien ausbezahlt  
b Teilweise in Aktien ausbezahlt  
c Teilweise in Aktienoptionen ausbezahlt  
d In Aktienoptionen ausbezahlt  
e Ohne Aktienoptionen  
f Teilweise in Aktien und Aktienoptionen ausbezahlt  
g Mit CEO-Funktion  
h Exekutiv tätig  
i Inkl. übrige Vergütungen 

QUELLE: GESCHÄFTSBERICHTE

ZUSAMMENARBEIT: JUDITH IMLIG OSWALD

ERHEBUNG

Durchschnittshonorar 
und Salärstudien

«Handelszeitung»-Studie Das 
durchschnittliche VR-Honorar liegt für 
2008 bei 99 000 Fr. Gegenüber dem 
Vorjahreswert von 88000 Fr. ent-
spricht dies einem Anstieg von satten 
13%. In der «Handelszeitung»-Umfra-
ge wurden über 400 Unternehmen 
angeschrieben, die an der Börse 
 kotiert sind oder in ihrer Branche zu 
den Marktleadern zählen. Ausgewer-
tet wurden überdies die Geschäftsbe-
richte unter dem Kapitel «Corporate 
Governance». Gesamthaft sind wie 
 bereits im Vorjahr 319 Firmen in der 
Übersicht enthalten. 

PwC-Studie Der Wirtschaftsprüfer 
PricewaterhouseCoopers hat in der 
Studie «Executive Compensation & 
Disclosure» zu 54 gelisteten Schwei-
zer Firmen ermittelt, dass die nicht-
exekutiven VR durchschnittlich zu 

80% bar entschädigt werden. Im Ver-
gleich dazu ist die variable Salarie-
rung bei den Geschäftsleitungsmit-
gliedern mit einem Anteil von 52% für 
langfristige Anreize wesentlich höher. 

Ethos-Ranking Gemäss einer Unter-
suchung der Stiftung Ethos liegt das 
durchschnittliche Salär der VR-Präsi-
denten bei 2,1 Mio Fr., dasjenige der 
Konzernchefs bei 5,4 Mio Fr. Besonders 
hoch sind die Bezüge bei Top-Managern 
mit einem Doppelmandat (Konzernchef 
und VR-Präsident). Ethos-Direktor 
 Dominique Biedermann kritisiert, dass 
die hohen Vergütungen nicht mit ent-
sprechenden unternehmerischen Leis-
tungen zu rechtfertigen seien.
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Ethos-Chef Dominique Biedermann 
übt Kritik an hohen Entschädigungen.

VR-Mitglieder 
von Banken und 
Pharma� rmen 
sind am besten 

bezahlt.

@ Die vollständige Liste � nden Sie unter:
www.handelszeitung.ch/vr-honorare
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Vermögenshebel Schweizer VR Anzahl Jahresgesamtsaläre in Equity gehalten (logarithmisch)

Vermögenshebel

Mittelwert Vermögenshebel SMI
Anzahl Jahresgesamtsaläre in 
Equity gehalten
Entrepreneurial Leverage
(«reiner» Unternehmer)

Absturz für 2009 erwartet
VR-Honorare im Durchschnitt (in Fr.) 
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DIE VR-PRÄSIDENTEN

Die Lohnschere hat sich 
weiter geöffnet

Spitzenreiter Bestverdienender Ver-
waltungsratspräsident ist Daniel Va-
sella von Novartis, der gleichzeitig 
auch das Amt des Konzernchefs be-
kleidet. Das zeigt die «Handelszei-
tung»-Umfrage. Als reine VR-Präsi-
denten mit einem achtstelligen Gehalt 
folgen Walter Kielholz von Credit Suis-
se und Jean-Pierre Cuoni von EFG In-
ternational. Neu unter die Top ten 
vorgestossen sind Raymond Bär 
(Julius Bär), Reto E. Meier (Walter 
Meier), Rolf Schäuble (Bâloise) und 
Thomas O�Malley (Petroplus). Die Lis-
te der VR-Präsidenten mit einem Mil-

lionensalär ist im Vergleich zum Vor-
jahr von 30 auf 37 angestiegen. Am 
häu� gsten sind Führungskräfte von 
Banken, Versicherungen und Industrie-
� rmen vertreten. Neben den Grossver-
dienern gibt es auch die Saläre im vier- 

und fünfstelligen Bereich. Jean-Louis 
Fatio von Cicor Technologies bezieht 
11 000 Fr., Nicolas Berry von Inter-
sport 19 000 Fr., Christian Vollmer 
von Escor und François L�Eplattenier 
von Cytos je 30 000 Fr.

Gehören neu zu den Top ten bei den Salären der VR-Präsidenten (v.l.): 
R. Schäuble (Bâloise), R. Bär (Julius Bär), R.E. Meier (WMH), T. O�Malley (Petroplus).
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